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Bad Arolsen – Die Christine-
Brückner-Bücherei ist heute
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Friedensgebet: Die evangeli-
sche und katholische Kirchen-
gemeinden laden ein zum
Friedensgebet am Freitag, 20.
Januar, um 19 Uhr in der Kir-
che St. Johannes Baptist.
Die Stadtführergilde 1719 bie-
tet regelmäßig Stadtführun-
gen an. Treffpunkt und Start
ist immer samstags um 14.30
Uhr am Stadtmodell vor dem
Residenzschloss.
Ökumenischer Hospizdienst:
Kostenlose Begleitung am Le-
bensende im Raum Nord-
waldeck. Informationen un-
ter der Telefonnummer 0151/
11762416 oder auf der Home-
page www.hospizdienst-ba-
darolsen.de.
Die Bürgerhilfe „Wir für Uns“
ist montags von 10 bis 12 Uhr
und mittwochs von 15 bis 17
Uhr telefonisch erreichbar
unter 05691/8779167 oder E-
Mail: info@buergerhilfe-ba-
darolsen.de. Das Reparatur-
Café findet jeweils am zwei-
ten Montag im Monat ab 16
Uhr im BAC-Theater, In den
Siepen 6, statt.
Punkt: Die psychosoziale Kon-
takt- und Beratungsstelle ist
montags bis freitags von 8.30
bis 12.30 Uhr telefonisch un-
ter der Rufnummer 05691/
62815-0 erreichbar.
Der Hessisch-Waldeckische
Gebirgsverein wandert am
Samstag, 21. Januar, mit
Klaus Lohmann von Lüters-
heim entlang der Watter zur
Wetterkapelle und von dort
zur Ruine der Burg Fürsten-
stein. Die Streckenlänge be-
trägt etwa zwölf Kilometer.
Rucksackverpflegung ist er-
forderlich. Treffpunkt zur Ab-
fahrt ist um 9 Uhr am Belgi-
schen Platz. Gäste sind will-
kommen.

Landau – Gemischter Chor Lie-
dertafel 1875: Die Generalver-
sammlung des Gesangver-
eins findet am Samstag, 21.
Januar, um 20 Uhr im Rat-
haussaal statt.

BAD AROLSEN

Rhoden – Schützengesell-
schaft 1560: Am morgigen
Samstag wird um 11 Uhr auf
dem neuen Friedhof in Rho-
den der ehemalige König und
Vorsitzende Wilhelm Ober-
meier beigesetzt. Der Vor-
stand bittet um Beteiligung
möglichst vieler Schützen-
brüder. Die Schützengesell-
schaft stellt die Träger und
auch eine Fahnenabordnung
ist anwesend. Die Schützen
mit entsprechender Uniform/
Gewandung und Kopfbede-
ckung treffen sich auf dem
Parkplatz und nehmen Auf-
stellung gegenüber dem Aus-
gang der Halle. Über die grü-
ne oder schwarze Uniform
kann angesichts der Witte-
rung eine schwarze Jacke
oder ein schwarzer Mantel
getragen werden.

DIEMELSTADT

Volkmarsen – Wanderverein:
Am Sonntag, 22. Januar, fin-
det eine Wanderung von
Welda über die alte Höhen-
straße vorbei an der Warbur-
ger Warte zur Ausgrabungs-
stätte Holsterburg und zu-
rück über Calenberg statt.
Länge: etwa zwölf Kilometer.
Treffpunkt zur Abfahrt ist
um 9 Uhr am Rewe-Parkplatz
mit Pkw. Gäste sind willkom-
men.

VOLKMARSEN

Holzvergaser weckt Interesse
Diemelstädter Unternehmer empfängt Besuchergruppen

VON ELMAR SCHULTEN

Diemelstadt – Das Pflanzen-
kohle-Kraftwerk, das Huber-
tus Wiemers an der Auto-
bahnauffahrt zwischen Rho-
den undWrexen betreibt, hat
in den vergangenen Tagen
wieder eine Reihe technikin-
teressierter Besucher ange-
lockt.
So informierten sich die

Bürgermeister und Bauamts-
leiter aus den westfälischen
Städten Borchen und Salzkot-
ten sowie eine Delegation des
Bau- und Liegenschaftsbe-
trieb des Landschaftsver-
bands Westfalen-Lippe aus
Münster über die Funktions-
weise und Vorteile der Ener-
giegewinnung aus Restholz.
Der ideenreiche Ingenieur

und Unternehmer Hubertus
Wiemers hat in einer leerste-

henden Produktionshalle ne-
ben dem SVG-Rasthaus eine
Anlage zur Holzvergasung
aufgebaut, die nicht nur rund
um die Uhr rund 210 Kilo-
watt Strom produziert, son-
dern auch eine Große Menge
Abwärme.
Als Abfallprodukt wird aus

dem Holzgas pulvrige Aktiv-
kohle ausgefiltert, die sich als
Dünger verwenden lässt und
dann so nachhaltig wie die le-
gendäre „terra preta“ der In-
ka-Landwirtschaft wirkt. „Un-
term Strich ist die Bilanz die-
ser Art der Energiegewin-
nung nicht nur CO2-neutral,
sondern sogar CO2-negativ“,
schwärmt Hubertus Wie-
mers.
Der Kraftwerksbetreiber

hat in seiner Anlage vier sol-
cher Holzvergaser in Reihe
installiert, von denen jeder

am Tag rund sechs Kubikme-
ter Holzhackschnitzel auf
dem Wege der Pyrolyse in
Holzgas verwandelt. Das Gas
wird in einem Blockheiz-
kraftwerk auf Basis eines um-
gebauten 12 Zylinder-Biogas-
motores mit 27 Liter Hub-
raum und angeschlossenem
Generator in Strom verwan-
delt.
Die Abwärme kann zur Be-

heizung von Gebäuden oder
städtischen Bädern verwen-
det werden. Ein Teil der Wär-
me wird zur Trocknung der
Holzhackschnitzel einge-
setzt. Das Holz stammt zum
Beispiel von Autobahnmeis-
tereien, die regelmäßig das
„Autobahnbegleitgrün“ be-
schneiden müssen. Städte
können auch den Baum-
schnitt aus ihren Parks ein-
setzen.

Im Gespräch verrät Wie-
mers, dass er sich nach zwei
Jahren erfolgreichen Betriebs
in Diemelstadt ein wenig so
fühlt wie die Pflegekräfte in
den Krankenhäusern wäh-
rend der Hochphase der Co-
rona-Pandemie: „Alle applau-
dieren und beteuern, wie
wichtig der Einsatz ist, aber
es wird keine Entscheidun-
gen getroffen, keine Lehre ge-
zogen.“
Wiemers wünschte sich,

dass die von ihm angewandte
und optimierte Technik in
mehr Städten und für mehr
öffentliche Technik einge-
setzt würde. Das würde den
CO2-Ausstoß im Lande redu-
zieren und unabhängig von
Energieträgern wie Öl und
Gas machen. Gerne bietet er
nach Absprache Führungen
an. www.pflanzenkohle.de

Hubertus Wiemers betreibt zwischen Rhoden und Wrexen eine Anlage zur Holzverstromung. Dabei entstehen Strom,
Wärme und Aktivkohle, die als „terra preta“ wie ein Langzeitdünger wirkt und Kohlenstoff speichert. FOTO: SCHULTEN

Kartenverkauf für
Karneval der
Landfrauen

Volkmarsen – Die Landfrauen
feiern diesmal ihrenKarneval
im Gemeindezentrum St.
Hedwig am Bahnhof. Am
Donnerstag, 9. Februar, ab
20.11 Uhr gibt es für alle när-
rischen Damen ein buntes
Programm mit vielen Beiträ-
gen und Musik. Die Vorberei-
tungen sind bereits in vollem
Gange. Da eine begrenzte An-
zahl an Plätzen zur Verfü-
gung steht, gibt es Karten im
Vorverkauf. Dieser startet am
Sonntag, 22. Januar, von 14
bis 16 Uhr auf der Kegelbahn
im St. Hedwig. Höchstens
fünf Karten pro Person kön-
nen zum Preis von je fünf Eu-
ro erworben werden.
ImAnschluss an den karne-

valistischen Frauenabend, ab
22 Uhr, sind die Männer im
Thekenraum von St. Hedwig
willkommen. red

Drei Kandidaten fürs Wolfhager Rathaus
Am 12. März wird die Nachfolge von Reinhard Schaake entschieden

im Mai vergangenen Jahres
erklärt, dass er kein weiteres
Mal für den Posten des Bür-
germeisters kandidieren wer-
de. Am 31. Juli endet somit
die Amtszeit des dann 64-Jäh-
rigen Langzeitbürgermeisters
aus Viesebeck.
Hinter ihm werden im

Sommer 24 Jahre liegen, in
denen er als Verwaltungschef
die Geschicke im Rathaus
lenkte.
Wegen einer Erkrankung

wird Reinhard Schaake der-
zeit vom Ersten Stadtrat Karl-
Heinz Löber im Rathaus ver-
treten.

62 Personen vorlegen, die ihn
unterstützen. Da hatten es
Jens Kühle (56) und Jens Vial
(47) leichter. Denn diese Kan-
didaten wurden von Parteien
und Wählergemeinschaften
nominiert, die im Wolfhager
Stadtparlament vertreten
sind.
Als Termin für die Bürger-

meisterwahl wurde Sonntag,
12. März, terminiert festge-
setzt. Sollte es zu einer Stich-
wahl kommen, findet diese
zwei Wochen später, am 26.
März, statt.
Der parteilose Amtsinha-

ber Reinhard Schaake hatte

VON ANTJE THON

Wolfhagen – Von den vier Kan-
didaten, die im Verlauf der
vergangenen Monate ihre
Kandidatur für das Bürger-
meisteramt inWolfhagen an-
gekündigt hatten, sind drei
übrig geblieben: Jens Vial
(SPD), Dr. Dirk Scharrer (par-
teilos) und Jens Kühle (BWB)
bewerben sich noch.
Da Scharrer als unabhängi-

ger Kandidat antritt, der zwar
von der CDU unterstützt
wird, nicht aber von ihr no-
miniert wurde, musste er ei-
ne Liste mit den Namen von

Um die Nachfolge des Wolf-
hager Bürgermeisters Rein-
hard Schaake bewerben sich
drei Kandidaten. FOTO: ARMIN HASS

Diemelstädter Kommunalpolitik mitgeprägt
Früherer Stadtrat Wilhelm Obermeier mit 73 Jahren gestorben

Haupt- und Finanzausschuss
an, als dessen Vorsitzender er
fungierte, und war Mitglied
des Jugend- und Sportaus-
schusses. Sein Wissen und
seine Erfahrung wurden ge-
schätzt, so fungierte er von
1997 bis 2006 als Stadtrat,
von 2006 bis 2011 war Ober-
meier stellvertretender Orts-
vorsteher in Rhoden. Von
1994 bis 2005 war der Rhoder
Vorsitzender der SPDDiemel-
stadt. Die Genossen würdig-

ten seinen Einsatz mit der Er-
nennung zum Ehrenvorsit-
zenden und ehrten ihn 2018
für über 50-jährige Mitglied-
schaft. Auch in der Schützen-
gesellschaft Rhoden war
Obermeier aktiv, so war er
von 2000 bis 2005 Schützen-
könig. Seinen Vorsitz gab er
2010 ab.
Angehörige und langjähri-

ge Wegbegleiter nehmen bei
der morgigen Beisetzung in
Rhoden Abschied. .FOTO:ES ah

worden. Mit 28 Jahren wurde
Obermeier in die Stadtver-
ordnetenversammlung Die-
melstadt berufen, bis 1997
gehörte er dem Stadtparla-
ment an. Er gehörte dem

Diemelstadt-Rhoden – Im Alter
von 73 Jahren starb der lang-
jährige Kommunalpolitiker
Wilhelm Obermeier in Rho-
den.
Der frühere Stadtverordne-

te und Stadtrat hat die Stadt-
politik in der nordwaldecki-
schen Großgemeinde maß-
geblich mitgestaltet und war
1997 für sein vielfältiges eh-
renamtliches Engagement
mit dem Ehrenbrief des Lan-
des Hessen ausgezeichnet

Wilhelm
Obermeier

im Alter von
73 Jahren ge-

storben.

Kirchenchor
lädt zu neuem

Projekt ein
Arolsen-Mengeringhausen – Für
alle, die gern singen möch-
ten, bietet sich ein neues Pro-
jekt des Kirchenchores Men-
geringhausen an: Nach drei-
jähriger Pause lädt Chorleiter
Volker Meywald für Montag,
23. Januar, um 18.30 Uhr ins
Nicolaihaus Mengeringhau-
sen zum „Schnuppern“ ein.
Ohne Anmeldung können al-
le Singfreudigen zu den Pro-
ben kommen. red

Auto schleudert
gegen einen

Linienbus
Bad Arolsen – Auf der B 450
zwischen Landau und Bad
Arolsen kam es am Donners-
tag um 10 Uhr zu einem Ver-
kehrsunfall auf winterlicher
Straße. Eine Fahrerin kam
auf glatter Fahrbahn an der
Einmündung der K 8 ins
Schleudern und prallte mit
dem Auto gegen einen Lini-
enbus. Dessen Fahrer war oh-
ne Passagiere unterwegs und
blieb unverletzt. Die Pkw-
Fahrerin wurde verletzt in
ein Krankenhaus transpor-
tiert. Die Freiwillige Feuer-
wehr Bad Arolsen hatte Pro-
bleme, zum Einsatzort zu ge-
langen. Aufgrund eines Staus
vor der Unfallstelle wendeten
andere Kraftfahrer ihre Fahr-
zeuge und fuhren den Ein-
satzkräften entgegen. red

Skulpturen
berühmter
Bildhauer

Bad Arolsen – Von Alexander
von Humboldt zu den ge-
kröntenHäuptern desHauses
Preußen: die Großen seiner
Zeit hielt Christian Daniel
Rauch (1777 - 1857) in unzäh-
ligen Bildwerken fest. Im
Rauch gewidmeten Museum
im Marstall präsentiert das
Museum Bad Arolsen Skulp-
turen des aus Arolsen stam-
menden Bildhauers. Zu sehen
sind auch Arbeiten namhaf-
ter Künstler wie Johann Gott-
fried Schadow, Emil Wolff
oder David d‘Angers. Öff-
nungszeiten des Christian
Daniel Rauch-Museums:mitt-
wochs bis samstags von 14
bis 17 Uhr und sonntags von
11 bis 17 Uhr. Eintritt: drei
Euro, ermäßigt zwei Euro. In-
fos unter Telefon 05691/
625734. red


